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am Sor oon Seoilla roohnet mein Öreund
Cilas Saftia", als ob es in Garmen das
bejle Kraut gäbe. Ctnd roenn Kohlennot
eintritt, fingt die Kinderfchar das Miserere
aus dem Sroubadour. Klerkroürdig :

roenn das 2Ttilitär oorbei3ieht, dann t>er-
einigt fich deutfeher Küchendurft und fran-
3öjlfche ©ra3iendicke 3um Suett und roir
hören aus der Kegimentstochter" : (Ss
rückt an, es rückt an, es rückt an, fiurra!"

* »
*

Cieber fierr Kebelfpalter, Sie halten
mich geroif für recht naio, dafj ich in diefer
fchroeren Seit mich fo leichten Singen
hingebe. 2lber ift das nicht menfehlich? Ciegt
darin nicht eine geroiffe Suoerjlcht für die
Sukunft? 2tch, roenn doch die ßerren
Steuerleute auf den Staatsfchiffen nur recht

mufikalifch roären, dann roürden fte fich 3U

ein«m fchönen Ghor oereinigen können.

3ch fchlage den Ghor der ôriedensboten
aus 2?ien3i" oor:

3hr Sölker, hört die Kunde
des holden Sriedens an."

Kun dei 2Benn ich dies 2Sort höre,
durch3uckt es mich höchft ärgerlich. Sie
Klehrheit oon Kunde ift doch Kunden?
Solange aber folche Kunden an der Spibe
ftehen, fieht es mit der Kunde fchlecht aus.
2Iber Sie haben ja fo glän3ende Serbindung

mit der Gntente und mit den Sentral-
mächten. Senden Sie die dralle Serlinerin
nach Saris und Condon, dort foll fi« fingen :

Gs gibt ein ©lück, das unerreicht" aus
Cohengrin". Clnd die pikante Sariferin
laffen Sie nach Serlin und 2Sien gehen
und mit fiarfenbegleitung fmgcn: «Tout
comprendre, c'est tout pardonner", ro03U
3toölf Komponiflen aus allen Cändern die
Koten fehen roerden.

îlîufik, Klufik gehört da3U. 2Sären fic
nur alle mufikalifch, dann behielte Shake-
fpeare recht, der im Kaufmann oon Se-
nedig" den Coren30 fagen läfjt: 2Ber nicht
Kïuflk hat in fich felbft, taugt 3U Serrat,
ju Unheil und 3ur Sücke." 2Sir brauchen
alfo mufikalifche Staatsmänner. Klufik-
lehrer an die Ôront! 2ïïit diefer frontalen
Cehrermuflk oerbleibe ich 3hr

Sraugott Clnoerftand.

SpesiatifKn fur 6et>cmdlung
oon ©icht, £Jf*'as und Rheumatismus ift die
2îaturâr3tin Srau2îledermeier in S p e i en e r
bei St. ©allen. Behandlung nur im Sanatorium
Serracotta-Sad in Speicher. JJntereffenten
erhalten ©rafis-^profpekte mit 3ahlreichen Sank-
fchreiben und beglaubigten Seugniffen innert kur3er
Seit ©eheilter!

53reis für Behandlung und îpenfion, alles
inbegriffen, Sr. 10. per Sag. 2(urdauer ca. 14 Sage.

"HS" HT -^L *1¦ _^Motel Theater s Konzerte Caufes
Rendes'voMS

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
MS. May «$ Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffet!

Exquisite Weine.

adanstalt Lindenbot"JB
Pfalzgasse 3,

Zürich 1
nächst Rennweg und Strehlgasse

Hygienisch gebaut.
Peinlichste Reinlichkeit.<2)

Blaue Fahne ZÜRICH 1

Münstergasse

Spezialausschank : Prima Rheinfelder-
Féldschlôsschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche >:

Täglich Konzert »«« Erstklassiges Orchester

Dadeanstall
MS 25 MUMegasse 25

Zürich 1

5 Minuten vom Haupt¬
bahnhof.

Tramstation.
Telephon Hottingen 3202

Alle Arten Bäder. me
Vorzüglich eingerichtet.

5um gvûfitn fjüfcfyen
Ruttetgaffc 8, nächfll ßahnhofftrage

^nerfannt biUtgfres Jcübftücfß^Keffautant
©pcjialitâ't: üebccBnöoel und Schüblinge!

Ecnt Stumpen, Kopfzigarren

KirÇphwaÇQPr Cigaretten, Brissagos
OUll Vl UUÜÜI empfiehlt angelegentl.

Emil Tlflloleir-F'lsoll, Winterthur.

Rnrlpcra F ç n a n n I a" Spezia! tOeinrestaurant
nuuuo&a Lopanuia », zorich »

JAIME KA.SBII
Ideal-Blutstärker

hervorragend bei Schwächezuständen
aller Art, 1584

bessert das Aussehen I
Fr. 4. in den Apotheken erhältlich.

Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau.

BesfeHandseîfe
Ueberau zu haben

Sommersprossen
leberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der Alpen-
bliiten-Crème Marke Edelweiss"
Fr. 3. - Garantie 1778

Ver.s. diskret d. Fr. Gautschi,
Pestalozzinaus, Brugg (Aargau).

"

"?

???-»????????? »»»

»Dornröschen'! Zauber -Schlott"
im Neuenburgerhof"
Schoffelgasse 10, Zürich 1

5 Eine Sehenswiirdiîkeit Zürichs! 3
Frau Sophie Egli 1812

BASEL
ZumGreifen" "ST

Altrenommiertes JSierloHal
Prima Küche I tÄtt I Gute Weine
1652

I

Besitzer: EMIL HUG

Frau Willi. Fehr-Stolz
zur Fortuna Herisau

Spezial-Versandhaus von Schweizer Alpenkräutern
Gegründet 1903. Prospekte gratis. 1846
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am Tor von Sevilla roolmet mein Sreuncl
Lilas Pasiia". ais ob es in Carmen äos
defle Araut gäbe. tUnä wenn Aoklennot
eintritt, singt äie Ainäersckor äas Aliserere
aus äem Troubaäour. Alerkwüräig:
wenn äas Militär oorbeiziebt. äann
vereinigt sicb äeutscber Aückenäurst unä fron-
zösiscke Grazienäicke zum Duett unä wir
bören aus äer Regimentstockter" : ..Es
rückt an. es rückt an. ss rückt an. Karra l"

Lieber Kerr Nebeispalter. Sie balten
micb gewiß sür recbt naiv, äaß icb in äieser
scbweren Seit micb so Ieicbten Dingen bin-
gebe. Aber ist äas nicbt menscblicb? Liegt
äarin nicbt eine gewisse Suoersickt sür äie
Sukunst? Ack. wenn äock äie Kerren
Steuerleute auf äen Staatssckissen nur reckt
musikaiisck wären, äann würäen sie sick zu
einem sckönen Ckor vereinigen können.

Ick scklage äen Cnor äer srieäensboten
ous Rienzi" vor:

Ibr Völker, bört äie Aunäe
äes boläen srieäens an."

Aun äei Wenn icb äies Wort böre,
äurcbzuckt es mick köckst ärgeriicb. Die
Alebrkeit oon Aunäe ist äocb Aunäen?
Solange aber solcbe Aunäen an äer Spitze
steken. siekt es mit äer Aunäe scbiecbt aus.
Ader Sie kaben ja so giänzenäe Aerbin-
äung mit äer Entente unä mit äen Sentrai-
mäcbten. Senäen Sie äie äralie Berlinerin
nacb Paris unä Lonäon. äort so» sie singen:
Es gibt ein Glück, äas unerreicbt" ous
Lokengrin". tUnä äie pikante Pariserin
lassen Sie nock Berlin unä Wien geken
unä mit Karsenbegieitung singen: l/out
corriprencire. c'est tout parctonrier", wozu
zwöis Aomponisten aus allen Länäern äie
Boten sehen weräen.

Alusik. Alusik gekört äazu. Wären sie

nur alle musikaiisck. äann bekielte Sbake-
speare reckt, äer im Aausmann von Be-
neäig" äen Lorenz» sagen läßt: Wer nickt
Alusik kat in sick selbst, taugt zu Berrat.
zu «Unkeil unä zur Tücke." Wir braucken
also musikaiiscbe Staatsmänner. Alusik-
lekrer an äie sront? Alit äieser frontalen
Lekrermusik verbleibe icb Ibr

Traugott tUnverstanä.

Spezialistin für Sehanülung
von Gl «KI, Isck ins uncl Rkeumatlsmus isi àNaturärztin SrauNIeclermeler In S p e i ck e r
dei St. Gallen. Bedancllung nur im Sanatorium
Terracotta-Bacl in Speicker. Interessenten
erdalten Gratis -Prospekte mit zaklreicken Dank-
sckreiden uncl beglaubigten Zeugnissen innert kurzer
5Zeit Gekeilter!

Preis sür Bekancllung uncl Pension, alles inbe-
griffen. Sr. lll. per Tag. Rurciauer ca. 14 Tage.
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Lps2ia.làussokg.nlc : ?riin» kkointoiâsr-
?siclsoklös8<!ksnbisr. OriUinaiNüneknsr
>: unci Visner Xüobe 7-:

Zum großen Hirschen
Nuttelgasse S, nächst öahnhofstraße

Anerkannt billigstes Zrühstücks-Neftaurant
Spezialität: Leberknööel unö Schüblinge!

«. Zig,

---------- ^<?àî 5tumiM. Kops?îzzasskn

^Zrrill I!ià«ISlsr-^1îSc?II^,i<>/intertkur.

kliilpcrs k<înîiniilîi" îpeillll veliirvliliirliiit

nervorrs^encl dei 8cnwàcne-ustàn6en
slier à. 1584

k^r. 4. ja cien ^potkeicen eriisliiicn.
Usuptckevot :

àpotneke it.oi>ovl>l, »oi»ii»»»l.

80MMKI'8PI'088LN
ê.ederklscken, Sêiuren unä «Messer ver-

?r. 3^- ^cZ^r->.n>ieà "

Ver», àislvi'vi, à. l^>». kîailî»Q>Hî,
>pes<äIc«2N>!>,us, là!^rgs.u).
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..VMMlW'! lUM-MItU!"
im klsusnburgsrliof"
Scdottslgssssio, ^üriod l

^ klne îedmwllrlllîlielt «dz! HZ
1812
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krau ». kelirMi
xur vortun» »erissu

8pv?isI-Vki'83NlIksu8 von 8oktrl/ei^er Alpknkrâutern
keAiünäet 1903. Prospekts gratis. 184k
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